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1. Beteiligungsaktionen 
 
5. bis 12. April 2016 Fragebogenaktion in der Lindenrealschule, im Wirtemberg Gymnasium  
   und im Kinder- und Jugendhaus „CAFE RATZ“. 
 
12. April 2016 Planungsnachmittag auf dem Platz neben dem Spielplatz im 

Lindenschulviertel und vor dem Wirtemberg Gymnasium, eine Aktion des 
Jugendamtes, des Amtes für Stadtplanung und Stadterneuerung, des 
Kinder- und Jugendhauses „CAFE RATZ“ und des Spielmobils „Mobifant“ 

2. Beteiligte: 
 
664 Kinder und Jugendliche zwischen 10 und 17 Jahren haben in der Lindenrealschule, im 
Wirtemberg Gymnasium und im Kinder- und Jugendhaus „CAFE RATZ“ einen Fragebogen 
ausgefüllt. 
 
Ca. 280 Kinder und Jugendliche von Lindenrealschule, Wirtemberg Gymnasium und 
Anwohner/inne haben am  Planungsnachmittag teilgenommen. 
 
3. Auswertung: 
Zusammenfassung der Anliegen der Kinder und Jugendlichen: 
 
Spielen und Sport 
Spielen ist für die Kinder auch in der 5. und 6. Klasse noch eine wichtige Freizeitbeschäftigung. 
Sie wünschen sich spannendere Spielgeräte, da der vorhandene Spielplatz eher für jüngere 
Kinder konzipiert ist. 
Und vor allem die Möglichkeit der sportlichen Betätigung: Bei den Jungs allen voran ein 
Fußballplatz. Auch der Rollsport (Inliner, Longboard und Fahrrad fahren) und das Klettern sind 
sehr beliebt. Vor allem wünschen sie sich dabei mehr Platz  für ihren Bewegungsdrang. 
 
Sitzen und Chillen 
Das Sitzen, Chillen und sich mit Freunde treffen spielt eine große Rolle beim Freizeitverhalten 
der Kinder und Jugendlichen. Daher wünschen sie sich mehr und vor allem bequeme 
Sitzgelegenheiten beim Spielplatz und auch am Neckarufer. 
Bei der Bepunktung der der Fotos zum Thema sitzen fand das Holzdeck mit der Hängematte 
sehr großen Anklang bei den Kindern und Jugendlichen – sowie auch die Relaxliegen, die dann 
jedoch in großer Anzahl vorhanden sein müssten. 
 
Kiosk/ Cafè/ Eisdiele 
Da die Kinder und Jugendlichen hier auch gerne ihre Pause verbringen, käme ihnen eine nahe 
Einkaufsmöglichkeit, ein kleiner Kiosk oder ein Cafè für Jugendliche sehr entgegen – am besten 
wäre eine Eisdiele. 
 
Sauberkeit 
Bei der Umfrage bemängeln die Kinder den Müll und den dreckigen Zustand des Spielplatzes 
sowie auch der Umgebung am Neckarufer. Sie wünschen sich mehr Sauberkeit, mehr 
Mülleimer und ein paar Kinder und Jugendliche haben auch die Bereitschaft zur Säuberung der 
Umgebung angeboten. 
 
Ansprechende, bunte Gestaltung 
An den Wunsch nach Sauberkeit schließt sich der Wunsch nach einer schönen und 
farbenfrohen Gestaltung an. Dazu haben sie einige Ideen zum Thema Graffiti, umhäkelte 
Pfeiler, Mitwirkung bei der Verzierung, etc. 
Der Zaun am Ufer sollte nach Wunsch der Kinder ebenfalls schöner und bunt gestaltet werden 
– oder sogar ganz wegfallen. 
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Naturnah 
Die Kinder und Jugendlichen wünschen sich eine naturnahe Gestaltung. Der Blick auf den 
Neckar und die schöne Aussicht genießen sie sehr gerne. Sie würden sich dort über mehr 
Natur sehr freuen – wie Wiese am Ufer, mehr Bäume und Blumen. 
 
Wasser 
Dabei spielt natürlich auch das Thema Wasser eine wichtige Rolle. Am schönsten wäre ein 
abgegrenzter Badebereich - oder die Möglichkeit, an dieser Stelle Ruderboot zu fahren. 
Eine Idee war auch ein kleiner Teich am Platz vor dem Neckar. 
 
Steg 
Das Sitzen am Wasser sollte auf jeden Fall möglich sein. Ein großer Steg wäre sehr beliebt bei 
den Kindern und Jugendlichen. Die Stegformen waren auf den gemalten Skizzen bei der 
Bepunktung für die Kinder nicht ganz nachvollziehbar….Es sollte auf jeden Fall ein großer Steg 
sein, der auch Sitzmöglichkeiten bietet. 
 
Wege und Straßen 
Die Kinder und Jugendlichen wünschen sich Wege mit einem glatten Belag, sowohl am Ufer 
wie auch auf der Straße, auf denen sie ohne Gefahr Inliner, Longboard, Fahrrad, etc. fahren 
können. Auch der Verkehr, vor allen die vielen parkenden Autos stören die Kinder. Dadurch ist 
die Straße ein Barriere zwischen dem (Spiel-)Platz und dem Neckarufer. 
 
Soziales Miteinander 
Die Kinder und Jugendlichen schätzen einerseits die Ruhe des Platzes, fänden es auf der 
anderen Seite jedoch auch gut, wenn der Platz etwas mehr belebt wäre (soziale Kontrolle). 
Denn sie fühlen sich manchmal durch unangenehme Menschen gestört, wie Raucher und 
alkoholisierte Menschen. Und auch zwischen den jüngeren Kindern und den Jugendlichen kann 
es zu Nutzungs-Konflikten kommen. Daher empfehlen wir, einen Treffpunkt für Jugendliche 
einzurichten, damit der Spielplatz für das Spielen der Kinder zur Verfügung steht. 
 
Anliegen der Jugendlichen des Jugendrates 
Die Jugendlichen des Jugendrates haben bei der Präsentation der Kinder- und 
Jugendbeteiligung am 25.04.16 folgende Anliegen ergänzt: 
 Sitzmöglichkeiten, wie beispielsweise "Sitztreppen" für Jugendliche werden als sehr wichtig 

empfunden. Daher sollten diese ausreichend zur Verfügung stehen. 
 Café  
 (mobiles) Essen & Trinken (Streetfood) 
 Bewirtung auf einem Boot  
  "Partyboot" -> Musik (Konzerte von Bands,...) auf dem Wasser, Publikum am Ufer  
 Grillplatz  
 "Urban Gardening" (evtl. Kooperationen mit Schule "urban gardening-AG" ) 
 Verschiedene Sitzgelegenheiten  
 Tischtennisplatten  
 Becken im Wasser  
  Calisthenics  
 
 


